
Bericht der 
Jugendsprecherinnen

(April 2021)



Warum?

• Lt. Geschäftsordnung ist es gewünscht, dass wir einmal jährlich im 
Gemeinderat Bericht zum Themenbereich Jugendarbeit erstatten

• Jugendsprecher*innen sind die Verbindung zu den kirchlichen, 
Vereins- und Jugendgruppen, zu den Initiativen der freien 
Jugendarbeit (Jugendtreffs) und zu dem Kreisjugendring Ebersberg



70 % der jungen Menschen sagen, 
dass die Politik nicht auf sie hört

Sozialwissenschaftler Bernhard Heinzlmaier

BR2 KULTURWELT 15.04.2021

Zum Thema „Was macht Corona mit den Jungen“

Jugendwertestudie, 2020: Menschen zwischen 16-29 Jahre alt aus Deutschland und Österreich



Gesetz zur Ausführung der Sozialgesetze, Art. 30

Art. 30 Aufgaben der kreisangehörigen Gemeinden

(1) 1Die kreisangehörigen Gemeinden sollen entsprechend § 79 Abs. 2 SGB VIII im eigenen 
Wirkungskreis und in den Grenzen ihrer Leistungsfähigkeit dafür sorgen, dass in ihrem örtlichen 
Bereich die erforderlichen Einrichtungen, Dienste und Veranstaltungen der Jugendarbeit (§§ 11, 12 
SGB VIII) rechtzeitig und ausreichend zur Verfügung stehen.

Erläuterungen:

 Die „Soll-Vorschrift“ verpflichtet die Gemeinde, grundsätzlich so zu verfahren, wie es im Gesetz 
bestimmt ist. Das „Soll“ ist als „Muss“ zu verstehen, wenn keine Umstände vorliegen, die den 
Einzelfall der Entscheidung als atypisch erscheinen lassen.

 Grenzen ihrer Leistungsfähigkeit

 Ob die Grenzen ihrer Leistungsfähigkeit erreicht sind, ist für den Einzelfall nachzuweisen. 
Grundsätzlich kann davon ausgegangen werden, dass die Grenzen der Leistungsfähigkeit noch 
nicht erreicht sind, so lange eine Gemeinde in der Lage ist, Förderungen im Bereich der 
freiwilligen Leistungen zu erbringen.



Sozialgesetzbuch (SGB) - Achtes Buch (VIII)

§ 11 Jugendarbeit

(1) Jungen Menschen sind die zur Förderung ihrer Entwicklung erforderlichen Angebote der Jugendarbeit zur Verfügung 
zu stellen. Sie sollen an den Interessen junger Menschen anknüpfen und von ihnen mitbestimmt und mitgestaltet werden, 
sie zur Selbstbestimmung befähigen und zu gesellschaftlicher Mitverantwortung und zu sozialem Engagement anregen 
und hinführen.

(2) Jugendarbeit wird angeboten von Verbänden, Gruppen und Initiativen der Jugend, von anderen Trägern der 
Jugendarbeit und den Trägern der öffentlichen Jugendhilfe. Sie umfasst für Mitglieder bestimmte Angebote, die offene 
Jugendarbeit und gemeinwesenorientierte Angebote.

(3) Zu den Schwerpunkten der Jugendarbeit gehören:

1. außerschulische Jugendbildung mit allgemeiner, politischer, sozialer, gesundheitlicher, kultureller, naturkundlicher und 
technischer Bildung,

2. Jugendarbeit in Sport, Spiel und Geselligkeit,

3. arbeitswelt-, schul- und familienbezogene Jugendarbeit,

4. internationale Jugendarbeit,

5. Kinder- und Jugenderholung,

6. Jugendberatung.

(4) Angebote der Jugendarbeit können auch Personen, die das 27. Lebensjahr vollendet haben, in angemessenem 
Umfang einbeziehen.



Zahlen, Daten, Fakten
• Insgesamt leben 1.063 Kinder und Jugendliche im Alter zw. 0-18 Jahren in Glonn 

• Der Anteil der U18-jährigen der Gesamtbevölkerung Glonns beträgt 20,12%, der 
U 27-jährigen 28,58%

• Es kommt mehr Jugend nach, als hinauswächst :

+ 109 + 45

• Das Durchschnittsalter der Gemeinderatsmitglieder beträgt 53 Jahre

0-5 Jahre 6-9 Jahre 10-13 Jahre 14-17 Jahre 18-20 Jahre 21-26 Jahre

339 213 229 230 168 331



ASV Glonn

WSV Glonn 

JugendfeuerwehrSchützenverein
Trachtenverein

JRK

Wasserwacht

Schlachter Dirndl
Burschenverein 
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Löwen Fanclub Glonn
FC Bayern Fanclub 
Kolping

Ministranten

Glonner Musi

MITGLIEDERZAHLEN DER JUGENDABTEILUNGEN



WSV Glonn

• Regelmäßige Trainingszeiten der 
verschiedenen Abteilungen 

• Jährliche Highlights
• Eine Woche im BLSV-Sport-Camp Inzell der 

Abteilung Basketball

• Sommerfest mit Mischturnier 

• Trainingslager und Ausflüge der Alpin-Abteilung 

• Jährliches Taekwondo-Trainingslager 

• Sonstige Veranstaltungen (Ausflüge, 
Weihnachtsfeiern, etc.)

Verteilung innerhalb der 
Abteilungen

Basketball

Breitensport = Kinderturnen, Turnen, Hip Hop,
TopFit

Taekwondo

Alpin



ASV Glonn

• Regelmäßige Trainingszeiten der 
verschiedenen Abteilungen 

• Jährliche Highlights
• Weiß-Blaues-Fußballfest

• Glonn Open 

• Vereinsmeisterschaften im Tischtennis

• Tag der offenen Tür im Badminton 

• Sonstige Veranstaltungen (Ausflüge, 
Weihnachtsfeiern, etc.)

Verteilung in den 
Abteilungen

Fußball Tanzen Tennis

Badminton Tischtennis



Kritik der beiden Sportvereine

Positiv

• Guter Zulauf in beiden Vereinen und 
Abteilungen 

• Tolle Trainer, die gut zusammenarbeiten 

• Gute Stimmung zwischen den 
Jugendabteilungen

• Beide Vereine ergänzen sich gut

Negativ

• Hallenproblematik

• Zeitliche Einschränkung wg. Mangelnder 
Kapazität 

• Weite Anfahrten zu ausgelagerten Trainings

• Hohe Verletzungsgefahr, z.B. bei Tänzerinnen

• Zu geringe Größe, z.B. keine Zulassung des 
Basketballverbands

Zitat der Jugendleiter: „Einigen wichtigen Vertretern in der Gemeinde ist die 
Hallenproblematik nicht wirklich bewusst.“



Wasserwacht und JRK

• Regelmäßiges Training in drei Altersstufen 

• 15-20 Kinder und Jugendliche aktiv pro Schwimmtraining

• regelmäßig stattfindende Schwimmkurse generieren viel Nachwuchs

• Seedienste 

• Schwimmabzeichen

• Hallenbaddisco 

• Jährliche Ausflüge z.B. an den Walchensee

• 13 Mitglieder im Jugend Rot Kreuz

Wunsch: eigenes Vereinsheim



Trachtenverein

• Insgesamt 60 aktive Kinder/Jugendliche, davon 32 Jugendliche in der 
Altersgruppe 12 – 23 Jahre

• Wöchentliche Trachtenprobe in drei Altersgruppen 

• Ausflüge und Fahrten zu Trachtenfesten 

• Auftritte der Jugendgruppen, z.B. Glonner Dorffest

Wunsch: 9-Sitzer-Bus, welcher in der Gemeinde zur Verfügung steht



Ministranten

• Insgesamt 60 Ministranten, davon 45 im Alter zwischen 12-23 Jahren

• Ministrantendienst zu den Gottesdiensten

• Regelmäßige Ministunden 

• Jährliches „Ratschen“ 

• Jährlicher Ausflug ins Minilager und sonstige Aktivitäten



Schützenverein

• 43 Mitglieder im Alter von 12-23 Jahren 

• Regelmäßiges Jugendtraining

• Wöchentlicher Vereinsabend mit Schießtraining 

• Teilnahme an Ligawettkämpfen, Gaumeisterschaften und evtl. 
darauffolgenden Meisterschaften

• Jährliche Ausflüge

Wunschlos glücklich!



Glonner Musi

• Jugendkapelle mit 40 Jugendlichen ab 11 Jahre

• 1x wöchentliche Probe 

• Jährlicher Ausflug übers Wochenende 

• Kooperation mit der Musikschule Ebersberg, der Grund- und 
Mittelschule Glonn und Bläserbande



• 24 Mitglieder in der Jugendfeuerwehr ab 14 Jahre

• Monatliches Treffen mit praktischer und theoretischer Übung

• Alle 2 Jahre modulare Truppausbildung, ist Voraussetzung für die 
Teilnahme an Einsätze

• Jährlich entweder Ausflug oder Abzeichen

• Keine Nachwuchsprobleme

Wunsch: Jugendraum im neuen Feuerwehrhaus



Kolping Jugend

• Viele ehemalige Ministranten

• Aktuell keine regelmäßigen Treffen mit der Jugend 

• Jährliche Wochenendausflüge 

• „Wir warten aufs Christkind“ an Weihnachten

Allgemeine Anregung:

• Offener Jugendtreff, wo man ohne Anmeldung und Mitgliedschaft 
spontan Gleichaltrige treffen kann 

• Realisierung des Bikeparks



Burschenverein 
Schlacht
• Insgesamt 68 Mitglieder, davon 

30 im Alter von 16 – 23 Jahren 

• Verschiedene Ausflüge

• „Schlacht is Back“ 

• Alle vier Jahre „Maibamhütt`n
Schlacht“

Wunsch: eigener Standort für 
Vereinshütte und Lagerplatz für 
Materialien

• 25 Mitglieder 

• Jährlicher Ausflug

• Gemeinsame Aktivitäten mit den 
Schlachter Burschen

Schlachter Dirndl 



Löwen Fanclub

• 9 Mitglieder 

• Fahrten zu Heimspielen, Kinder 
und Jugendliche dürfen 
kostenfrei mitfahren

• Fanclub-Treffen und Feiern, z.B
Sommerfest

• 10 Mitglieder 

• Fahrten in die Allianz Arena zu 
Heimspielen 

• Weitere Aktivitäten, wie 
Stadtrundfahrt in München, 
Besichtigung Allianz Arena

Bayern Fanclub



MÄ NNLICH WEIBL ICH

GESCHLECHTERVERTEILUNG



Zentrale Erkenntnis:

• Wir wissen aktuell zu wenig über die konkreten Bedarfe im Bereich 
der Jugendarbeit



• Träger der KiTa in Glonn 

• Angebote und Veranstaltungen für Kinder, Jugendliche und Familien

• Offene Angebote für ältere Kinder und Jugendliche (Theaterprojekt, 
Jugend macht Zeitung, Panini Tauschbörse, Schafkopfkurse)

• Konzeptionelle Arbeit (Ferienprogramm, Elternempfang) 

• Hütte am Postanger-Spielplatz,
• Betreuung durch KiJuFa-Vorstand  

• Probleme mit Müll und Lärm



(K)ein Platz für Jugendliche …



JUZ

• Neuer Vorstand, 4 junge Männer zwischen 18-20 Jahren

• Räumlichkeiten werden aktuell renoviert

• Wiedereröffnung im Sommer geplant 

• Unterstützung bei der Vernetzung mit anderen selbstverwalteten 
Jugendtreffs im Landkreis durch den Kreisjugendring Ebersberg 

Wunsch: Grillplatz und Beach-Volleyballplatz



Jugendsozialarbeit an Schulen, Arabela Babic

• Beratung von Schüler*innen, Eltern und Lehrern an der Grund- und Mittelschule

• Präventivarbeit

• Großes Themenfeld: Schule & Beruf 

• Bewerbungstraining 

• Unterstützung bei Praktika, Berufswahl und Suche nach Ausbildungsplätzen

• Hohe Nachfrage nach Beratung

• Wöchentliche Arbeitszeit von 35 Stunden reicht oft nicht aus

Problemfelder: 

• Fehlende Treffpunkte

• Langeweile und Perspektivlosigkeit 

• Ansprechpartner für Jugendliche fehlen



Jugendbeteiligung

- Junge Menschen wissen selbst, was Ihnen am besten gefällt

- Einbindung bereits in die Planung des Beteiligungsformats

- Begleitung durch Fachpersonal

- Neu gegründetes Jugendkomitee im Landkreis Ebersberg

- „Ebersberger Modell“ der Partnerschaft für Demokratie

Die Entstehung des Freizeitgeländes für Jugendliche (Bikepark) ist 
prädestiniert für die Realisierung einer lebendigen Jugendbeteiligung im 
Markt Glonn! 

Diese Chance sollten wir nutzen! 



Anteil der Kinder und Jugendlichen (0-20 Jahre) an 
der Gesamtbevölkerung in Bayern (31.12.2017)

Höchster Wert: LK EBE 21,01 % 
Durchschnitt Bayern 18,56 %



Herzlichen Dank für Eure 
Aufmerksamkeit!


